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Am Tiſche des Bundesraths v Puttkamerräſident v WedellPiesdorf eröffnet die Sitzung um Diktatur aber kann ich nicht erkennen nehmen Sie unſeren
1 ühr 25 Min

ter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die Fortſetzung der Abg Len i ſon bitte Sie wie geſterna ba dert auf Auf um ben d en e ſo heute um An
ablé ſchen

erſten Berathung des Antrages des Ahebung des Sſttaturparggra hen in Elſaß Lot

Dikta

berufung jenes Statthalters verlangen Das thun die H
nicht denn ſie wiſſen ſehr wohl daß kein Statthalter mehr kamer
weiſe Mäßigung im Gebrauche jenes Paragraphen üben könnte Inſtanz nicht erfüllt werden könne Wenn aber wirkli
als Herr v anteuffel Die Aufhebung des Diktaturparagraphen die Stellung des Statthalters eine höhere Jnſtanz nicht
würde die Agitation der Revancheklubs noch vermehren würde vertragen kann ſo paßt eben dieſe Stelle nicht in den
alle Deutſchland feindlichen Elemente dort im Elſaß
Die Beibehaltung des 8 2 iſt ſomit nicht nur eine Sich
Deutſchland ſondern für den Frieden überhaupt Jch erſuche Sie Die Gründe die Herr v Puttkamer gen für den Diktatur
den Antrag a limine abzulehnen Beifall rechts

Abg Guerber Elſäſſer Jch war hierher gekomm
Unſchuld meines Herzens Heiterkeit und war mir bewußt keine vertrieben weil ſie möglicherweiſe für Frankreich agitiren könnten
Spur eines Catilina in mir zu haben Aber nach derRede des Herrn v Puttkamer kam ich mir als ein ſolcher vor zöſiſchen Geſchäftsreiſenden und Händler aus dem Lande jagen
Von all den Dingen die der Herr Unterſtaatsſekretär vorbrachte Die Erklärung d
hatte ich bisher keine blaſſe Ahnung wenn wir in ElſaßLothringen Unternehmer vig
nichts davon wiſſen kann doch die Gefahr nicht ſo groß ſein Die Erlaubniß zur tAgitation von der der Herr ſprach beruht wohl nur auf der man es nach der erſten Nummer doch verbieten müſſe dieſe
Schwarzſeherei von Polizeiorganen uns iſt ſie völlig unbekannt Erklärung bedeutet doch einen bedenklichen Eingriff in das Privat
Von den Monatsblättern die als eine ſolche Gefahr
werden werden in ElſaßLothringen keine zehn Exemplare geleſen das Deutſchthum in ElſaßLothringen nicht vorherrſchen werde
Eine weitere Gefahr ſoll Herr Dollfuß ſein Der gute Herr theile ich nicht Sonſt wäre die Annexion durchaus ein Fehler
mit ſeinen 88 Jahren lebt meiſt in Cannes und iſt thätig in geweſen Durch Diktatur und Gewalt aber gewinnt man keine
Sachen der Friedensliga Den Brief nach Paris
beſſer unterlaſſen können Heiterkeit ſchon in Rückſicht
aber eine Gefahr für Deutſchland iſt aus dieſem Briefe
nicht zu folgern Ein weiterer Grund für den Diktaturpara erreichen wird wie die übrigen Ausnahmegeſetze Beifall links

raph ſoll Herr Antoine ſein jahrelange Beobachtung und das Ziſchen rechts
dorgehen des Staatsanwalts haben doch aber nur erwieſen daß Abg Dr Böttcher nationallib Meine Partei wird dem

t Wenn aber Wunſche des Vorredners auf Annahme des Antrages Kablé nicht
gar die beſchlagnahmten ſür den Staatsanwalt beſchlagnahmten nachkommen können Wir ſind der Anſicht daß niemals in einem
Briefſchaften des Herrn Antoine in der Nordd Allg Ztg ver eroberten Lande ſo ſchnell wie im Elſaß ſo große Freiheiten der
öffentlicht worden ſind hört hört links dann frage ich ſoll Selbſtverwaltung und der Betheiligung an der Verwaltung ge
es dagegen keine höhere Inſtanz geben Dieſem Unrecht gegen währt ſind Wir glauben aber daß der Diktaturparagraph be
über und der Thatſache daß man Herrn Antoine monatelang in ſtehen muß ſo lange dort eine Proteſtpartei beſteht Sobald alle
Haft gehalten hat erſcheint mir Herr Antoine wie ein unſchul ElſaßLothringer von der Milch der frommen Denkart erfüllt
diges Kind Gelächter rechts Was wirft man ihm denn vorl ſind wie heute Herr Guerber dann brauchen wir die Diktatur
Zeitungsartikell Aber eine franzöſiſche Phraſe iſt doch noch nicht Aber ſo liegen die Dinge doch uoch nicht Die Sicherheit
keine deutſche Wahrheit Allſeitige Zurufe Sehr wahrl Nun des Reiches muß in erſter Linie gewahrt werden und deshalb
dann dürfen Sie doch auch nicht zu viel Werth darauf legen können wir auf den Diktaturparagraphen noch nicht verzichten
Ein Artikel z B beginnt Herr Antoine iſt ein großer ſchöner Und worauf liefen denn ſchließlich die Klagen der Herren Kabl

nnei hier ſehen und Guerber hinaus Auf die Unterdrückung einiger Blätter die
ob er ſchön iſt nun ſchauen Sie ihn einmal an Heiterkeit den konfefſionellen Frieden geſtört haben Handelte es ſich hier
Rufe Vorkommen Erneute Heiterkeit Es ſind Blätter de lege ferenda ſo würde auch ich einige Beſtimmungen des 8 2

Herr Antoine ein durchaus unſchuldiger Mann iſt

Greis Daß er nicht groß iſt können Sie ja gleich

verboten worden z B die Union die wie es geſtern
Ordnung gefährde Politik und Religion verquicke unddie Nordd Allg Ztg und vor allem die Regierung in Elſaß größeren Schlag verſetzen als durch die Annahme dieſes e
Lothringen Denn als man die Erlaubniß zur Beg
eines neuen Blattes nachſuchte wurde verlangt für alles und rechts
was der Redacteur ſchriebe ſolle der Biſchof von Straßburg Abg Zorn v Bulach Elſäſſer Die ſoeben gehörte Rede
die Verantwortung tragen Oho im Centrum Die Preſſe zeigt wie wenig der Abg Dr Böttcher die elſaß lothringiſchen
iſt der Prügeljunge der elſaßlothringiſchen Regierung
den Wahlen Und doch iſt die Union eines der
Blätter der Welt Und giebt man uns das Recht derſo darf man uns auch das Recht des Wahlkampfes nicht entziehen auf Herren die über ElſaßLothringen nicht unterrichtet ſind

st Nach den Vefreiungskriegen
Carikas

Roman von L Reinhardt
Fortſetzung

Erſtaunt wendete ſich Eugen Lafayette eine wunderſchöne zu wach
junge Dame am Arm führend war im Begriff ſeitwärts von und die Liebe ſchlief ein
der Männergruppe am Bache entlang zu gehen Der Dame Hätte Caritas den Mann nicht wiedergeſehen der ihrem

alt der ſchweigende Gruß der Herren und ſie wendete ſich Herzen die erſte Regung entlockt ſo würde ſie wahrſcheinlich
imeundlich um ihnen F danken

Jhr Blick fiel auf Eugen Sie ſtand ſtill
Eugen fühlte ſich von einer glühenden Röthe übergoſſen ſein
Sie ſtand aber ſie regte ſich nicht nur fragend ruhte ihr Jhr Jdeal freilich erreichte dieſer junge Franzoſe nicht

Auge unausgeſetzt auf dieſem Manne
Alle ſahen es es war ein bedeutungsvolles Wiederſehen Caritas an

Die junge Dame kämpfte ſichtlich mit ihrer innern Bewegung nach dem Unglücke ihrer Familie kennen gelernt und er war
und Eugen blieb unentſchloſſen er zögerte ſeinſich endlich mit Widerſtreben ws

Mit ſtillem Gruße neigte er ſich vor ihr Sie reichte etzt hatte ſie aber Eugen wiedergeſehen
ihm die Hand nicht entgegen aber ihr Blick fragte
Dir eine Fremde geworden

Kalte förmliche Worte floſſen von ſeinen Lippen Worte des wegen mit ihm von Franziska die ſeine Schweſter und die
Bedauerns über das Unglück der Familie Deſalles dann ihre Mutter war zu ſprechen aber ſie täuſchte ſich ſelbſt Jhre

e e e earquis aufzufuchen er n ſie parbei einſt eJ un a ei Herre ie hatte ſie fortgearbeitet um einſt ſeiner un g Er verwünſqhte leere hohle und kalte Wort das ſeinen
zurück die nicht ohne Aufmerkſamkeit dieſem Bege
geſchaut hatten

aritas ging ruhig und ſtolz am Arme des Generals durchs damit zu überraſchen wenn er einſt o vielleicht viele Tage

fand das ſah k liches Aas ſie empfand das ein menſchliches AugeEinige Minuten herrſchte eine wut 2
Kreiſe der Herren man konnte bemerken daß vergeſſengewußt hätte welche rer zwiſchen dieſem Menſchen ier ſtanden ihre Gedanken ſt Jm weiblichen

anzoſe iſt zu diskret er Stolz ſich ihre Stirn Sie war ihrer Familie würdig
kümmern um

paare obwalteten Aber ein
frägt nicht

as Geſpräch wurde wieder aufgenommen Es verbreitete den Hochmuth des ein
über dieſelben Materien wie früher aber es

ugen einen zerſtreuten Zuhörer

Ueberlaſſen wir ihn ſe S v die ſein
abſcheulich fanden überlaſſen
üſſen ſeiner Herzensregungen und ſondiren wir
nnere des Mädchens das bewundert und beneidet in derWelt daſtand und doch ſo wenig Unſagfe fand ſih guclich zu r henen Na hete ſ ne ſchen freut über Engen

fühlen
Sie hatte gelernt ſich ſelbſt zu bekämpfen Ruhig

ging ſie dahin ihre Worte verriethen nichts von der Regung ſeinen Lands
die r Verwunderung mehr gleichkam als einem ervorwir wen ne S Wie den e nach re ige nwar damals zeit aus den den Sonnen Marquis erhob Enthufiasmus r hatte während ſeiner Rede ſchon erh 7ſtrahlen der Nüinnenten Ucbe enſfernt um nicht die Tochter die ſich den Eltern opfere beugte er ſich gegen en und e d n t

m ihre dere und P n en e r en r Blicken die w Ge wie möglichr e in ttaſte den n farbe e Diploma deſſen Bruſt längſt Fortſ folgtder ihr Leben Geiſt Lerliehen Ohne in Sehnſucht zu begonnen hatte n

Je v Hammerſtein Der Nachweis eines Mißbrauchs des green ſche Antrag wollte eine Ungeſetzlichkeit einführenrparagraphen iſt dem Abg Kablée geſtern keineswegs ge Kable ſche will eine Ungeſetzlichkeit abſchaffen Der Diktatur
iungen aber ſelbſt wenn es ihm gelungen wäre ſo müßten die paragraph iſt ſchlimmer als das Sozialiſten und as Kultur
Herren nicht die Aufhebung jenes Paragraphen ſondern die Ab kampfgeſetz denn dieſen beiden Geſetzen gegenüber giebt es eine

n dem ſchaft Wenn das auch niemand wußte er wußte es und

ihn den ſtrafenden ſpazieren und als ſie wieder

V

Das aber thut der Herr Statthalter deſſen Macht
iſt als die irgend eines e Europal Der Statt et bei Tag und Nacht gegen
halter hat jetzt nicht nur die Macht ſionen für die Preſſe ziger die eingewanderten Deutſchen thun kann was er
u gewähren er beſtimmt ſogar ganze Kakegorien von Leuten die die es die die Aſſimilirung verhindert
eine Zeitung begründen dürfen Wenn wir ſchlecht gewählt wähnten Briefe die keine 10 Leute im et r

haben wie diesmal und das vorige Mal dann dient der Diktatur Man wirft uns vor für das Deutſche Reich nicht
paragraph als Prügelruthe für Einen Grund für die

ir nicht für die UniverſitätAntrag an Summen bewilligt Aber die Rheteeit iſt
ſind Diebringen nahme des ntrags Oho rechts Der Jung als ſie am Anfang waren Nach 1S jähriger An
die Verlängerung des Diktaturparagraphen fordern

paragraphen
erren aber höhere daſtanz die Möglichkeit einer Remedur Herr v Putt Abg Frhr v Stauffenberg Alle Redner en

at uns geſagt daß der Wunſch nach einer höheren
worden unverändert ſtets fortbeſtehen ſoll Es t
ElſaßLothringen nur um der Sicherung Deutſch

vereinen Rahmen eines Rechtsſtaats das iſt keine rechtliche Stellung
erung für mehr das iſt Gewalt wenn auch legitime Gewalt

paragraphen anführte waren für mich nicht ſchlagend Man
en in der hat franzöſiſche Verſicherungsbeamte aus ElſaßLothringen ider1879 der allein nicht verändert werden kann Herr v
geſtrigen dann könnte der Statthalter mit demſelben Rechte die fran

um Naes Herrn Unterſtaatsſekretärs man wollte den Aba Antoine und ſein Wahlprogramm geſagt hat hat

t unnütz in Koſten ſtürzen und habe ihm die t
egründung eines Blattes nicht gewährt weil Antoine gewählt worden vor 1879 wäre

der Proteſt Abgeordneten iſt in den letzten Jahren gewa
bezeichnet recht Die peſſimiſtiſche Anſchauung daß noch nach Jahrzehnten Hoffnung die 1879 hier ausgeſprochen wurde das Ge

hätte er r h eigen Sie daß wir ElſaßLothringen nicht als
auf uns unſer Stiefkind behandeln nehmen Sie den Antrag an Andernfalls

doch auch wundern Sie ſich nicht wenn der Diktaturparagraph ſo wenig

geſetzliches und trotzdem dieſe Zunahme

ſagen daß dieſer Para

ſchen Staatsſekretärs Scheuerer abgegeben worden Das
aber recht wohlfeil Weun man ein Blatt nnuterdrückt

ſo iſt das doch eine etwas ſeltſame Auslegung jenes

Daß unter dem Damoklesſchwerte eines ſolchen
hieß die anders gefaßt wünſchen ſo aber ſcheint eine Aenderung nicht an
nun gar gemeſſen ir könnten unſerem Anſehen im Auslande gar keinen

ründung den ich Sie abzulehnen bitte Beifall bei den Nationalliberalen

hat wird dies eintreten können

kurz vor Verhältniſſe kennt Wir können der nationalliberalen Partei nicht
ruhigſten danken für das was ſie im Elſaß F unſerer Entwickelung gethan
Wahlen hat Herr v Puttkamer hat viele Citate und Briefe verleſen die

tation angewandt worden iſt Dann aber würde doch

verſinken hatte ſte oftnals von einem Wiederſehen geträumt
und ſie hatte geſtrebt dieſes Wiederſehens würdig zu ſein
Man ſprach oft von dem Legationsrathe man verfolgte in
ihrer Umgebung ſeinen Weg und erkannte ſeine Vorzüge

Der Marquis zollte ihm Achtung und die Marquiſe pries
ihn als eine noble und edle Erſcheinung Unter ſolchen Er
innerungen erhielt ſich die Macht ſeines Einfluſſes ohne jedochca Still reifte die Verehrung im Schoße der Zeit

die ſich hatte täuſchen laſſen Dem Alter dem die

dem Auge der Liebe aber nie

ihre Seite das Glück zu ſuchen

erlaufe der Zeit den Bewerbungen des jungen Cormenin nicht

der ein Seitenverwandter des Marquis war geneigt geworden

aber er J den Anforderungen in vielen Stücken dieännerſinn und Geiſt machte Sie hatte ihn erſt nicht die Stunde war wo ſein Zutritt erlaubt wurde
en ſah ihm nach

Fuß hob ihr ein tröſtlicher Beiſtand geworden in den Beſtrebungen das
unglückliche Elternpaar zu ſtützen feſſeln der leichte anmuthige

Bin ich Der VBruck auf ihrem Herzen mehrte ſich je länger S ihm hinlänglich verrathen daß ſeine geiſtige
höflichen Kälte gedachte Sie meinte zwar nur der u den Berechtigten dem ſchönen

Gefühlen

gnen zu gewiß zu ſein Wie tief war ſie verſenkt geweſen in demGedanken der Muſik ihm nachgeeifert zu haben um ihn Lippen faſt bewußtlos e war als Cormenin
büſche verſchwand um zu Caritas

ſpäter als jetzt ſie uſuchen gekommen ſein würdeG nicht m n burg die Bande der Verwandt
Mädchens zu

r gern er hatte es ignorirt er wollte es

gut

r was wollte ſie ſich
dafür hielt

Nun mein der deutſche GrafDe e S lDie e weinem L des TriumphesAbkunft dieſe Fran S nieine

fand an Aber in ihr tobte jetzt eine Schmerzensfluth MeineMutter o meine Mutter ſae ſie

Betra Dabei ging ſie ruhig am Arme des Freundes ihres Vaters
dem Gartengehege ihrer

Wohnung zurückſchritt und an der Gruppe der Männer vorüber
Sjetzt das

La eleitete und kehrte dann zurücken euten Wer r Lob S

unbeſchränkter leicht wirken müſſen Aber die t der Statthalter

würde zwecklos ſein eine leere Demonſtration Es muß
vollſtändige e r e werden aber erſt wennder Landesausſchuß von Elſaß Lo gen nis dafür entſchieden

eifa

ng die ſichere
alles zeigte den Günſtling der Natur und ſein tter ſtling ſei a un
Naturgaben nicht r Und dieſer re e

nahe zu ſein
Eugen fühlte daß er ſich dieſe ſti die kaltee e e n hen e

Sie bleibt im Gemüthe eine Deutſche wie ue e General iſt aber cher ca e
Eugen den Blick Kennen Sie denn ihre Mutter

fragte er verwundert Er wußte nicht daß man die Marquiſe
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genug zu fühlen Aber betheili an allenfathangen hcken wir ni tet d
da

Verſprechungen die man uns t i llt wordenEvrnpathien für De e e ine geworden

der muß der Regierungsvertreter vor das Parlament treten un
Das

doch der beſte Beweis für die ſchlechte Wirkung des t

natur
äß daran feſthalten daß das Verhältniß das zwiſchen Elſaßklich und Deutſchland durch das Schwert des deutſchen Volkes 48 e

unrichtig
ands willen

nommen ſei nein wir wollten die alten deutſchen Provinzen wi
mit uns vereinigen Lebhafter Beifall auf allen Seiten Daraus
folgt aber auch die Pflicht den ElſaßLothringern brüderlich ent
gegenzukommen Der Paragraph um den es ſich hier handelt iſt
ein integrirender Theil des Geſetzes für Elſaß Lothring

hat uns P eine Reihe von Mittheilungen gemacht die uns
chdenken veranlaſſen mußten Beſonders was er über den

en von

ſtarken
Eindruck auf mich gemacht Trotz dieſes r iſt

die l eines
didaten mit ſolchem Programm nicht möglich geweſen Die 825

chſen

werde
nur eine kurze Dauer brauchen hat ſich nicht erfüllt Und ferner
ſind wir etwa der Regelung der Munizipalgewalt in Straßburg
näher gekommen Da muß man ſich doch fragen woran die
Sache liegt Zu der Agitation von der die Regierung geſprochen
hat gehören doch zwei Einer der agitirt und Einer der der
Agitation ſein Ohr leiht Und nicht die Zahl der erſteren ſon
dern der letzteren iſt geſtiegen Das elſäſſi he Volk iſt ein gbiges

W das Wirkennen die Verhältniſſe nicht genug um zu ſcharfen Worten gegen
die jetzige Verwaltung berechtigt zu ſein Aber das kann ich d

gravo nicht der Hort und das Schiboi
des Deutſchthums im Elſaß ſein ſoll ich hoffe daß recht bald eine
Aenderung des Geſetzes möglich werden wird Was nun die Auf
ne des Odilienblattes betrifft ſo iſt als Grund dafür die
erquickung von Religion und Politik und der Brief des franzöſi

iſt d
weil

einen Artikel über Luther brachte der der h gefiel
aragraphen

m Echo von Schiltingsheim das ebenfalls unterdrückt worden
h iſt habe ich wohl Verſtöße gegen den guten Geſchmack aber

nicht gegen die Sicherheit Deutſchlands vorgefunden und ein
Kodex der Aeſthetik ſoll ja wohl jener nicht ſein

Paragraphen eine
S Preſſe nicht möglich iſt iſt doch klar Eine Aenderung

urchaus nothwendig die Abſtimmung über den einen Paragrap

Abg Dr Windthorſt Der Herr Unterſtaatsſekretär hat
geſtern allerlei Dinge herbeigeſchafft um Herrn Abg Kabls
widerlegen doch hat ſich ergeben daß der Diktaturparagraph
immer nur gegen die Preſſe nicht aber gegen perſönliche

ein or
rccccoonoeroSeine Eiferſucht ſah heller als die Klugheit der

des Herzens fremd geworden ſind entgehen leicht ſolche ichen

Cormenin fühlte ſich jedoch zum Kampfe gerüſtet Er war
jünger als Eugen viel jünger und er hatte es ſich zum Lebens
weck gemacht dies Mädchen zu ſtützen ſo lange das Elend
ie d ſich mühete und in ſpäteren Tagen an

Was dazwiſchen lag das bekümmerte ihn im Jugendmuthe

Er erhob ſich Er wollte dem fernern Verkehr mit dieſemManne ausweichen der ihm ohne daß er es zu i iaeeg

vermochte plötzlich verhaßt geworden war Sein Schritt lenkte
ſich unwillkürlich dem Hauſe zu wo Caritas weilte obwohl es

Die ſchöne jugenbiche Geſtalt ſeine Aufmerkſamkeit zu

wort

im Ge
zue en

d a a

e

e

e

h



der Laune de ſerung abhängig zu machen unund m re

ohner als vollgiltige anerkennen Mag man den
jttaturparagraphen noch ſo gerecht ausführen die Bevölkerung

terſtaatsſekretär hat geſtern die Lehre bemängelt daß der

4 n Katechismus auch zum Leitfaden ihrer
keit Auch ich bin der Meinung daß
beſſeren Statthalter erhalten kann als es jetzt hat Aber da auch
dieſer dem Verdacht der Willkür ausgeſeßt iſt ſo zeigt das docham Beſten wie gefährlich der Diktatürparagraph it

zu und wünſche nur daß die d e ElſaßLothringen

Die Diskuſſion wird geſchloſſen
Schlußwort führt

bg Winterer Elſäſſer aus daß die Re

befolge eben auch in der eder zehn Gebote Wenn dem aber ſo ſei warum dann dieſes

war ein Uebergriff wie er nirgends ſonſt denkbar Wohin kommt
man mit ſolch

iſt Beifall links und im Centrum
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Schmidt Sagan auf Annahme eines Entwurfs betreffend die

Poſition ein
Miniſter Dr Lucius Mit Recht iſt von dem Vorredner auf

die Wichtigkeit des Obſtbaues hingewieſen worden Mit Rückſicht

Ab

wirthſchaftlichen Kreiſen mehr als bisher zugänglich zu machen

t b nicht befriedigt ſein ſo lange dieſer Paraggraph beſteht Der ſchaft im Eife

ſetz Sei es dann nicht endlich Zeit das Geſetz aufzuheben derSe Biacſgeireite i en geſprochen die unbedeutend 37 Jahren bewährt und jetzt wolle man an der zweiten
ien von Vereinen in einem Winkel Lothringens Was geht das arzneiſchule des Landes eine analoge Einrichtung treffen die zuWe den Elſaß an Dann laſſe man den Diktaturparagraphen der vollſtändigen wiſſenſchaftlichen und manuellen Ausbildung der

für Lothringen beſtehen und hebe ihn für Elſaß auf Wenn alles Thierarzueiſchüler nothwendig ſei
was geſchehen der Diktaturparagraph entſchuldige wo in aller Miniſter Dr Lucius Nach den ſoeben gehörten Begründungen
Welt giebt es dann ein Kautſchuck Geſetz wie dieſes Mit einem kann ich mich auf wenige Worte beſchränken Es iſt nothwendig
ſolchen Geſetze würde in anderen Ländern der Nihilismus und daß die Thierarzneiſchüler in den letzten Semeſtern ihres St diums
der Anarchismus hervorgerufen werden Die Veröffentlichung der praktiſch beſchäftigt werden können Dazu gehört aber daß Tag
Antoine ſchen Briefe in der Norddeutſchen Allgemeinen Zeitung und Nacht ein Fuhrwerk zur Verfügung ſteht

hin Abg Kieſchke freiſ Es handelt
ungeſetzlichem Zuſtande Der gegenwärtige Zu Frage des externen Unterrichts ſondern darum ob das von der

ſtand kann nicht länger fortbeſtehen Die Regierung hat Beamte Regierung vörgeſchlagene Mittel zweckmäßig iſt Zwei Pferde im
olizei und große Heeresmacht in ElſaßLothringen genug ſie Stalle können doch auch nicht immer zur Verfügung ſtehen es
raucht die Diktatur nicht Nach den Worten des Abg v Stauffen wird doch weit zweckmäßiger ſein ſich erforderlichen Falls Mieth

berg der eine Reviſion des Geſetzes gewünſcht hat ziehen wir fuhrwerk zu nehmen Wir wollen nicht den externen Unterrichtdieſe Erklärung habe ich noch abzugeben unſeren Antrag zurück erſchweren wir wollen beliebige Geldmittel zur

da unſer Zweck unſere a n e beſprochen zu ſehen erreicht halten aber die vorliegende Poſition für nicht zweckentſprechend

eifc Nachdem Abg Lauenſtein ſich für Abg Dr Lieber gegenDamit iſt der Gegenſtand erledigt den Titel ausgeſprochen hat wird der Titel bewilligt

thun Die Preſſe aber innige lt die Obſitkult ich in dendentliches Preßgeſetz die gleichen Dienſte th i wolle bis r v Minnigerode hält die Obſtkultur auch in de
rovinzen für entwickelungsfähig und bittet den crimervon uß die Bevölkerung erbitteru ill man neu auch dieſen zgl den weſtlichen Provinzen ſeine Fürſorge aue Landestheile ganz in gewinnen ſo muß man die e Gebiet W en

u theil werden zu laſſenDie Distuſſion war geſchloſſen und der Titel bewilligt
Tit 9 fordert zur Föderung der Land und Forſtwirthneriete zweite Rate 200,000 M
Abg Broeckmann Centrum rühmt die Fortſchritte die die

techismus der beſte Lehrer der Politik ſei dauere daß Melioralionen der Eifel gemacht haben und bittet die Regierungich e Lehre nicht ſelbſt gegeben habe ich halte ſie für egt a dieſem Wege fortzufahren

Die Abgg Knebel nationallib und Mooren Centrum
olitik nehme iter äußern ſich in gleichem Sinne Letzterer bittet gleichzeitig dier elere Entwaldung der Eifel zu verhüten

Die Diskuſſion wird geſchloſſen und die Poſition bewilligt
Den Tit 10 Beſchaffung eines Fuhrwerks behufs

fall im Wahrnehmung der ambulatoriſchen Klinik der ThierEentrum Beiſa n in Hannover 3600 Markh beantragt die Kom
miiſſion abzulehnen

bg Dr Enneccerus bittet um Bewilligung der Poſition
ierung ſelbſt an die für die Praxis der Thierarzneiſchule höchſt wichtig ſei Eineerkannt habe wie en religiös das chaäſſer Volk ſei Es ſtationäre Klinik für die Thierarzneiſchule ſei doch durchaus un

litik di des Katechismus und thunlich
Ag Frhr v Minni e tritt Wochfaue für Bewilligung

oſ Jn lition ein erlin habe ich dieſe W ſeit
ier

ch ja gar nicht um die

erfügung ſtellen

Ohne Diskuſſion wird ſodann die dritte Leſung des Nachtrags Bei Tit 12 Genoſſenſchaftliche und kommunale Fluß
geſetzes erledigt worauf das Haus ſich vertagt regulirungen 500,000 bittet
Nächſte Sitzung Freitag 1 Uhr Abg Dr Graf v Poſadowsky freikonſ um Auskunft über

O Interpellation Hammierſtein Unfallverſicherung die Regulirung der Bartſch und der Horne
chluß 5 Uhr Miniſter Dr Lucius Die Ausſichten einer baldigen Re
a rin dern gern W u dir da u dejazenten zur Beihilfe bereit erklärt haben ür diePreußiſcher Landtag Regulirung der Horne werden aus dieſem Titel Fonds bewilligt

Gericht der SaaleZeitung werden müſſen tAbgeordnetenhaus Die Diskuſſion wird geſchloſſen und der Titel bewilligt
Abg v Riſſelmann konſ beantragt folgenden

e t Tit 12 Zur Ausführung von Vorarbeiten zum Zwecke vonAm Miniſtertiſche Dr Lucius v Scholz v Puttkamer Regulirungen im Ueberſchwemmungsgebiet der unteren Oder
Präſident v Köller eröffnet die Sitzung um 11 Uhr 20 Min ſowie zur verſuchsweiſen Vornahme umfaſſenderer Baggerungen
Eingegangen iſt der Antrag der Abgg Frhrn v Zedlitz und M

tidt t Unterſtaatsſekretär Meinicke macht gegen dieſe Forderung erPenſ ionirung der Volksſchullehrer hebliche Bedenken geltend Es handele ſich hier nicht blos um
Auf der Tagesordnung ſteht die Fortſetzung der zweiten Be die Summe von 130,000 ſondern hinter derſelben ſtänden

rathung des Etats Millionen Die Regierung wird Gelegenheit nehmen in derDer Etat der Domänen und der Forſten wird ohne Dis Kommiſſion auf die Sache noch näher zurückzukommen
e unner ändert bewilligt Abg v Neumann befürwortet dringend die Annahme dereim Etat der Zand wirthſchaftlichen Verwaltung Poſition und ſpricht ſein Bedauern über die ſo wenig entgegen
e in Kap t Tit 4 für den Erweiterungsbau bei kommende Haltung des Regierungsvertreters aus Die An

e er Obſt und Weinbau in Geiſenheim r l dies hervorgetretenen Uebelſtände er

bert rderten euniDie Abgg Berger und Lotichius treten für Bewilligung der bieſer e die Lommilſign werde ſoeh
Der Antrag wird der Budgetkommiſſion überwieſen
an rn ne er ehnne ineenge di ine
An den Etat der Staatsſchuldenverwaltung knü ich einauf nothwendige Förderung dieſer Kultur hat dieſer Etat im kurze Debatte über die Auslegung des e elreſenn die

Ordinarium und Extraordinarium Mehrforderungen eingeſtellt Tilgung der Eiſenbahnkapitalſchuld Referent Abg Stengel
deren eine ſich auf die pomologiſche Anſtalt in Geiſenheim bezieht empfiehlt einen Vorſchlag der Kommiſſion die Summe welche
Ich bitte durch Bewilligung dieſer Mehrſorderung die Negierung nöthig iſt um z Proz der Eiſenbahnkapitalſchuld zu amoörtiſiren

in ihrem e e dert r dafür zu ſor die in d in e e n h der e ter rn zu terte
v H c ür gen die in den und zum Ausgleich einen Betrag in gleicher Höhe in den Etatpomolog chen Jnſtituten gemachten Erfahrungen doch den land der allgemeinen Sang wollt eine v

Finanzminiſter v Scholz ſowie der Abg Büchtemann er
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klären ſich gegen dieſen Vorſchlag da derſelbe mit den Be
ſtimmungen ſkengpgten Geſetzes in Widerſpruch ſtehe

Der Etat ſelbſt wird bewilligtBeim Etat des nanz miniſteriums plaidirt Abgeordneter

Bödicker für Gleichſtellung der Gehaltsverhältniſſe der Re
gierungspräſidenten

Der Etat wird genehmigt Desgleichen das Extraordinariumdes Etats der Berg Hütten und Salineiwerwoaltung die Etats

der allgemeinen Finanzverwaltung des Herrenhauſes des Hanſes
der Abgeordneten ohne weitere Debatte

Es folgt der Etat des Miniſteriums des Jnnern
Die Einnahmen werden debattelos bewilligt
Bei Kap 85 Meteorologiſches Juſtitut wünſcht Abg Schmidt

Stettin Auskunft darüber ob es in der Abſicht der Staats
regierung liege das ſtatiſtiſche Seminar definitiv zu ſchließen
un ferner Auskunft darüber wie weit die Vorarbeiten für
eine Reorganiſation des meteorologiſchen Jnſtituts gediehen ſind

Reg Kommiſſar Geh Rath v Bitter erwidert daß das
ſtatiſtiſche Seminar ſeinen urſprünglichen Charakter Statiſtiker
vorzubilden im Laufe der Zeit vollſtändig eingebüßt habe und
daß die Regierung deshalb mit der Abſicht umgehe dieſes
Jpritut wieder zu einer Lehranſtalt umzubilden deſſen einziger

weck die Ausbildung amtlicher Statiſtiker ſein ſoll
Geh Rath Althoff ſtellt eine Reorganiſation des meteorolo

giſchen Jnſtituts demnächſt in Ausſicht
Bei Kap 88 Verwaltung der Regierungsamtsblätter und der

damit verbundenen öffentlichen Auzeiger beſchwert ſich Abg
v Huene über die Art und Weiſe wie in verſchiedenen Kreiſen
die Kreisblätter zu politiſchen Zwecken benutzt werden ins
beſondere über den unanſtändigen Ton den dieſe amtlichen
Dinge gegen Abgeordnete der Oppoſition in neuerer Zeit au

agen
Miniſter v Puttkamer vindizirt den Landräthen das Recht

auch Artikel politiſcher Nichtung in dieſe Blätter aufzunehmen
vorausgeſetzt daß dieſelben mit der Politik der Regierung ſich
in Uebereinſtimmung befinden aber auch er ſei der Meinung
daß der Ton dieſer Artikel ein ſolcher ſein müſſe daß das Maß
der Polemik innegehalten werde Er werde in dieſer Beziehung
Anordnung treffen

Bei Kap 90 Landräthliche Behörden regt Abg v Meyer
Arnswalde eine Gehaltserhöhung für die Landräthe an
Miniſter v Puttkamer ſtellt eine b wieigng der eben

h eeg wenen Wünſche in Ausſicht ſobald die Finanzlage dies
geſtattet

Der Abg Wehr unterſtützt die Wünſche des Abg v Meyer
während Abg Dirichlet der Meinung iſt daß man keine

habe gerade bei den Landräthen eine Ausnahme zu
machen

Kapitel 90 bis 93 werden genehmigt und dann die Sitzung
vertagt

Nächſte Sitzung Freitag 11 Uhr
O Fortſetzung der Etatberathung

Schluß 3 Uhr

Berliner Börſe vom 29 Januar
Dentſche und ausländiſche Fonds 4 Oberſchl Em v 273entſch u di 3 3 105,90 G

ganlei 709 3 O Oen i 103,80 8 Rechte Oder Ufer 108,40 G
40 do 108,70 b636 Thüringer VI 108/60Zu StaatsSch Sch 99,60 b 5 Durx Bodenb II 84,90 B

räm Auleihe 1855 145,75 bz 2 do III 105,00 G
o Loſch Centrl Pfdhr 102,80 Je 4 Gal Karl Ludw bz Gh Rentendr 19238 5 Kaſchn Oder 8

5 Goth Präm Pfdbr 98,00 5 Lein Czernow 1y 33,00 6
5 o do Gr K B do 110rz 86,75 b 3 Deſt Stb alle 39950 b9
59 Prß Ctrb Pfdb r 2 3 1674 393,90 dveß Vit B IV s 3 do Ergänzung 388,25 bzdi vww do VII u IX 102,00 bzG 4 do Goldprior 98,75 bzB

d do Vin 90,00 ba 2 Oyſterr Nordweſtb 25,19Vuſſ Boden Kredit 40 3 böſt Hahn inb 90980
d e hen Ungariſche Nordoſſe 81,00 6
Se J 3 An Sys bz do Gold 101,60 bzGe eeſt Gold 5 ChartowzowUngar PapierRente 77,60 38 Be Hnbrw 9210 ez8
a Ungar Gold Rente 8i,60 d re e
Jtalieniſche Rente ges e Zutsl giew 108,00 z
J Nmäe 1872 9800 d NoscoRſäſan 408,80 Gs e l 1 n 2 5 do Smolenst 100,60 bz5 J Nuſſ Anl p 185 v z nKozlow 102,504 do v 20 4 Ruſſ Nitolai Oblg 85,40 G5 do OrientAnl II 65,3 z 5 SchujaJwanowo 95 80 GKuſſ Rente 1888 100,50 b Wor ſchen Wien ev 1090

In pud ausl CiſenbahnStamm 5 do v 102,90 B
u Stamm Prior Kttien 3 Gr Ruſſ Staatsb Obl 72,60 bz

en Jaſtricht 7 99 Transkautaſiſche Eſb Obl 64,60 bz
Berlin Dresden 16,20 bz6 Bank und JnduſtrieAktien

Aachen Diskonto 108,00Bresl Schw Freib 116,30 bzG Berliner Handels Geſ 156 50 e

n e t B 7925 S Darmſtädter Bank 150,00Galig Karl Ludw 110,50 bhz DiskontoKommandit 204,00 G
Gotthardbahn Deutſche Bank 152,00 bzr 52,80 bzG do Genoſſenſchaftsbank 134,09 B

ronpr Rudolfbahn 76,60 bzG do Hypothekenbank 92,10 bzG
s MainzLudwigshafen 108,30 b Dresdener Bank 124,00 bzB

Marienburg Mlawka 82,80 bz Leipziger KreditAnſtalt 178,90 baMecklenburg 192,80 bz Mianbeh Krideteen 78,90 z
Nordh Erſurter abgeſt 58,00 bz6 NHitteldeutſche Kred Bank 91,50 bzG
Oben ſut P 271,80 G Heſter KreditAnſtalt 514,50 bzG

2 Relchsbant 21500 114 18 41 5 44 63 390 402 22 31 518 36 600 z eich 144,10 bh a 70 52 900 häe h n e e e dar l e 110,7 da506 23 41 81 612 24 41 43 300 60 62 300 720 51 71 806 8600 49 Riaſcht Mercganst gar Schleſ BankVerein 101,80 G
/550 51 915 1500 75 63162 49 444 97 ſo8 638 41 50 768 66 Ruſſiſche Südweſtbahn 64,90 6 Weimariſche Bank 78,25 bo e e e 21 28 82 i 96 1660 Berlin Dresden 44,10 b Admiralsgartenbad Akt 54,50 dzGo 25 1560 550 602 25 764 812 21 915 1300j 49 Halle Sor Guben 122,40 bzG Croöllwitzer Papierfabrik 218,75 be

65005 23 64 102 97 286 346 52 53 463 82 599 662 765 823 967 76 Magd Halberſt B abg auer Gas 195,20 b
h e e l S Marienb Milawta 114,00 G ſche Maſchinen 227,50 be e len e t nenee e e e le r7 e 17e so d 63 80 J 17 u wen Etſenbadn fie en ten und gLortmünder Union79657 129 45 205 33 300 81 315 3d 67 96 432 526 94 641 56 86 Märt III A 96 n Gußſtahl 128,00 bzB
99 761 981 90 7 1010 23 30 300 60 86 118 300 261 301 55 71 466 Brg Märk III 4 86,80 b Hütt V konvy 15,00 b

h e e e h 7 e 3 do III B 86,50 lauziger Zucer 67 90 d19 43 1500 57 172 v 2 80 447 91 300 508 79 98 763 801 73076 4 do J 103,50 Körbisdorfer Zucker 93,00
160 85 ſ300 227 18000 92 358 406 30 47 68 87 593 40 1500 616 81 858 A do VI 105,10 G Sächſ Th Br V St74094 145 70 216 46 650 48 84 650 301 9 48 52 68 do V do et Pri
415 65 537 e 307 1 4 87 904 i do VIII 102,30 bz ſ Mae e e u 83 do X S e i ih e e e do Dt Soeſt II do Stigmaſchinen 127,80 65483 546 96 611 25 58 1300 702 19 21 829 56 935 62 77056 100 5 11 i o Ro Ts Zeitzer Maſchinen 165,50 b
54 77 227 20 77 800 306 60 411 20 34 81 621 66 fo 824 90 v12 d Pordbahn Wech

a h e 33 Berlin Anhalt 168,75 b els 48 91 13000 95 7 504 6 i800 71 90 701 85 857 Berlin Dresden gr 103,59 G Am 100 ſ 8 T 169,20 z5 zoee 94 ös 70 71 74 485 535 806 Ver Göriib ken 87 G uſſ Untw 100 r 8 T 8080
1 e80019 32 81 117 35 282 3 82 825 902 81010 26 94 116 v Zu er weg D 108,60 don e 8 S

36 46 87 216 34 75 319 30 34 42 800 61 454 525 53 679 768 877 BerlinStettin gar 102,60 z s 8 T 30,85 ba
94 973 8201017 255 98 628 758 52 74 91 872 96 u Brannſchw Eiſenb 106,90 öſt W 100 fl s T 166 45 d82 500 12037 18 201 11 39 4507 s e 10875 Petereb 100 S R 3 W 219,00 6346 52 721 S e6 20 811 25 36 95 998 S II 219 22 49 Brsl ISchw Frb S 3209 78

303 24 e e do 108,75 ba BankDisronto88017 30061 38 74 300 45 367 35 s 510 s KörnMinden IV 102 10 58 Herlin Wechſel 4708 38 62 850 63 306 86048 55 162 91 234 42 300 do Y 105,60 n Lombard62 82 85 452 542 70 75 85 I 16 42 95 716 28 807 49 51 944 96 do VII 108,40 ba e Brüſſel 3 London
87011 300 90 3000 139 J 290 334 463 9 14 501 645 65 LalleSor v St g 108,50 b 8 Petersburg 6 Wien 4

300 103 56 59 315 34 53 511 Mgd Halberſt 1860 108,80 bW 717 68 811 49 76 89097 2968 113 98 378 A do Leipzig 106,00 8 Sold Silber und Bankuoten
h W 68 504 8 360 ö6 1600 65 80 701 32 55 815 o de 10225 Souvereigns 20,39 6
0014 23 25 87 42 76 s 3 o Wittenberge 87 009 b36 l Banknoten 2546 647 59 650 59 e 717 45 62 7 1300 59 91 439 s9 317 Mainz Ludw 101,50 b 20Franks Stücke 16,17 G

2 92 h 1762 89 1800 32459 5 do 1678 I II 101,s0 Dollarsd b e r e 200 e e e e m e Bee c re n495 27 95 658 72 40/6650 53 813 79 80 3 Dherſchl E gr 96,60 do u s
t h S S 463 67 8000 do ſo Lit H gr 108,70 b Ruſ do 214,65 b


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1885


